
Kleine Mittheilungen
Vin eigenartiges literarisches Unternehmen

wird in Straßburg vorbereitet Der Straßburger Männer
gesangvcrein der sich in den letzten Jahren durch seine Pflege
des deutschen Liedes in Elsaß Lothringen große Verdienste und
durch seine vorjährige Sängerfahrt nach Berlin auch über die
Grenzen unseres Landes hinaus sich eine gewisse Berühmtheit
erworben hat beabsichtigt nämlich ein Album bestehend aus
Kompositionen berühmter deutscher Meister welche einzig im
Interesse des Vereins verfaßt und diesem gewidmet worden
sind herauszugeben Das Album soll gleichzeitig neue Dich
tungen beliebter und bedeutender Schriftsteller enthalten und
als äußere Zierde sollen kunstvolle Darstellungen Straßburger
Sehenswürdigkeiten dienen Kompositionen und Dichtungen
sollen als Facsimiles wiedergegeben werden wodurch die Samm
lung noch eigenartiger und interessanter zn werden verspricht
Bis jetzt sind achtzehn Kompositionen aus dem Besitz des Ver
eins dazu bestimmt und zwar augenscheinlich die letzten Ar
beiten von den verstorbenen Meistern Abt Damrosch und
Hiller ferner Widmungen von Liszt Rheinberger in Mün
chen n A Der Hauptzweck des Unternehmes ist die Ansamm
lung eines Kapitals zum Bau eines eigenen Heims des Vereins

Dichter und Komponist In den Mittheilungen Aus
dem Leben berühmter Tonsetzer erzählt August Lesimple fol
gende drastische Geschichte Hiller und Benedix waren immer
gute Freunde gewesen aber nach dem schrecklichen Durchfall
ihrer gemeinschaftlichen komischen Oper Der Advokat kamen
sie gewaltig auseinander Einen Tag nach der Aufführung
begegnete ich Benedix und redete ihn mit den Worten an

Nun lieber Poet haben Sie den Durchfall der Oper schon
verschmerzt Ich habe nichts zu verschmerzen, entgegnete
er der Text ist gut die Musik taugt nichts Darauf ich

Sie werden doch zugeben daß die Oper von einem feinen
Streichquartett allein getragen wird Dann mag er sein
Streichquartett allein spielen lassen die feine Musik paßt zu
dem Text wie die Faust aufs Auge Aber es ist doch aus
gelacht worden, sagte ich Ja ausgelacht ist es worden aber
einmal und nicht wieder Einige Tage später traf ich mit
Hiller zusammen Nun lieber Herr Kapellmeister sagte ich

Sie haben also den Durchfall der Oper zu verantworten
Wieso wer sagt das fragte Hiller Ihr Dichter antwor

tete ich Darauf Hiller Er hätte einen besseren Text schrei
ben sollen zu dumm zu dumm Aber Sie haben ihn doch
komponirt, entgegnete ich Ich glaubte etwas daraus ma
chen zu können, sagte Hiller aber zu dumm zu dumm

So lassen Sie sich doch einmal von Benedix einen ernsthaften
Text schreiben, ermähnte ich worauf Hiller lachend erwiderte

Beileibe nicht am Ende würde die Musik da komisch wer
den Also einmal, sagte ich und nie wieder rief mir
Hiller im Abgehen zu

tEin Monstrum vou Wohlbeleibtheit ist der elf
jährige Sohn eines in der Gr Frankfurter Straße in Berlin
wohnenden Cigarrenhändlers Derselbe wiegt bereits 154 Pf
und ist im beständigen Zunehmen begriffen Auf ärztliches An
rathen hat der Vater seinen Sprößling jetzt zur Kur nach Carls
bad geschickt wo der Knabe sicherlich der jüngste Kurgast sein
dürfte

lV om blanen Montag In der Pfälzer Post, Nr
122 heißt es Auf dem Vesuv haben sich zwei neue Kater ge
bildet von denen Lava gegen Pompeji ausströmt Daraufhin
bringt die Nr 123 folgende Berichtigung Unsere gestrige Mit
theilung über das Auftreten von Katern auf dem Vesuv müssen
wir dahin richtig stellen dasbesagte Kater sich nicht am Sonn
tage sondern am Montage undZnicht auf dem Vesuv sondern in der
Schriftsetzerei der Pfälz Post gezeigt haben und daß es nicht
zwei sondern mindestens ein halbes Dutzend gewesen seien
Wir entnehmen diese amüsante Notiz der Nordd Allg Ztg

Aehnliches soll übrigens auch schon in anderen Druckereien vor
gekommen sein

Vine Schweninger Knr Der B B C schreibt
Man kennt jene hübsche wenn wir nicht irren Hebel sche Er
zählung vou dem in seinem Fett fast erstickenden Reichen wel
cher bei einem Arzt Befreiung von ders übermäßigen Korpu
lenz sucht und auf Anrathen des weisen Doktors Holz hacken
Erde karren Steine klopfen kurz im Schweiße seines Ange
sichts allerlei harte körperliche Arbeit verrichten muß Pro
fessor Schweumger scheint bei seinen Entfettungskuren mitunter
nach hem Vorbild jenes Arztes zu Verfahren denn der Leib
medieus des Fürsten Bismarck läßt in dem Garten hinter sei
ner Wohnung Königgrätzerstraße 9 zur Zeit einen seiner Pa
tienten den zn wohlbeleibten Herrn von T täglich Erde gra
ben Holz zerkleinern Unkraut jäten und andere Schwielen ge
bende Arbeiten verrichten Zuweilen hält der keuchende
schwitzende Dulder einen Augenblick iuue aber ein Blick nach
dem Fenster hinauf wo Professor Schweninger mit ermuntern
dem Kopfnicken den Zögernden anspornt genügt nm Herrn
von T wieder zum Spaten oder zum Beil greifen zu lassen
beseelt ihn doch die Hoffnung das Ränzlein das ersich ange
mäst t auf diese Weise am schnellsten wieder los zu werden

Vin Buch für 36,200 M Bei der fortgesetzten Ver
steigerung der Osterley Park Bibliothek in London kam das
Prachtstück der Sammlung nämlich das erste in Englischer
Sprache gedruckte Buch unter den Hammer Es ist betitelt

KousvsU ot tbs Histor/ss ok Eaxtou erzählt
im Epilog zunr dritten Bande daß,er während des Entstehens
dieses Werkes das Drucken erlernte Der Antiqanr Quaritsch

R aymond e
Roman von Andre Theuriet

Machdruck verboten
Fortsetzung

Bei dem Minister rief Herr Verdier aus dessen
Herz vor Stolz schwoll Du besuchst die Minister

Mein Gott ja Vater, entgegnete der junge Mann
lächelnd ich speise auch zuweilen mit ihnen zu Mittag

Das Essen hier schmeckt mir aber besser
Du meinte der Oberförster seine Frau anblinzelnd

der Bursche speist bei den Ministern
Dem braven Manne wäre es in diesem Augenblicke

ganz recht gewesen wenn alle Bewohner des Fleckens sich
vor dem Fenster versammelt hätten damit er ihnen diese
wunderbare Neuigkeit hätte mittheilen können

Nun was weiter sagte Herr NoÄ in verächtlichem
Tone es ist nicht der Mühe werth Ich habe ebenfalls
m t dem Minister gespeist damals war es Villemain
trotzdem ist nichts Rechtes aus mir geworden Ich hoffe
aber daß Anton kein Löwe der Salons wird und nicht
vergessen wird das er sich der Wissenschaft geweiht
Die Salons urd die Frauen sind zwei Krankheiten für
die Gelehrten

Beruhigen Sie sich lieber Meister, erwiderte Anton
ich habe in Paris den Ruf eines sozialen Wilden

Was Dich aber nicht verhindert hat heute Morgen
Deine Zeit mit einer jungen Dame zu vergeuden

Welche junge Dame fragte Frau Verdier erschreckt
Anton erzählte sein Zusammentreffen mit der jungen

Amazone bei dem Kreuzwege Ich weiß nicht einmal
ihren Namen, schloß er

Es ist Fräulein La Tremblaie das Fräulein aus
dem grünen Hause, sagte Verdier ein Wildsang der
sich weder vor Gott noch dem Teufel fürchtet

Eine unverschämte Person knurrte Herr NoÄ der
den Reitpeitschenschlag auf den Korb mit Pilzen nicht ver
gessen konnte

Ich finde Euch alle sehr unduldsam, sagte Anton
sie machte mir einen guten Eindruck und ich glaube so

gar daß sie große Herzens gute hat
Sprechen wir von etwas anderem unterbrach ihn

Herr NoÄ mürrisch
Die Gesellschaft blieb noch einige Zeit um den Tisch

versammelt dann nahm Soeurette ihren Sohn mit fort
unter dem Vorwande ihm den Garten zu zeigen Sie
wollte ihn für sich allein haben und freute sich darauf
ihm alle Einzelheiten ihres kleinen Reiches vorzuführen
nämlich den Hühnerhof mit feinen fämmtlichen Bewoh
nern den Tauben mit dicken Pfoten den Hühnern mit
Schöpfen schwarz und weiß gesprenkelten Perlhühnern
dann das Bienenhaus mit seinen sechs schwärmenden
Bienenstöcken und der Einfassung von Satureikrant und
Thymian die hohe Weinlaube die voll durchsichtiger
Trauben hing und die Pslaurrenbäume die fast unter
der Last ihrer langen blauen Früchte zusammenbrachen

Es machte Anton ganz glücklich daß er den alten
Garten genau so wiederfand wie er in seinen Knaben
jahren gewesen Dieselben krummen Mispelbäume tauchten
ihre Zweige in die Aube an deren Ufer der Obstgarten
gelegen war Die Feuerlilien die schlanken Rosenmalven
wuchsen an ihrer altgewohnten Stelle und als der junge
Mann sich zu einer Rabatte niederbeugte erkannte er so

gar mit freudiger Bewegung zwei dünne grüne Stiele
einer Meerzwiebel welche er vor fünfzehn Jahren ans
dem Walde mitgebracht und die alljährlich an der Stelle
wo er sie hingepflanzt in die Höhe schoß So hatte die
Erde getreulich verwahrt was ihrem Schooße anvertraut
gewesen Seit dieser fernen Zeit hatte Anton den Pariser
Strudel mitgemacht neue Begriffe in seinem Hirn verar
beitet die verschiedensten Eindrücke empfangen und in all
dieser Zeit hatte die kleine Meerzwiebel unausgesetzt in
ihrer Gartenecke geblüht Einer Eiche ähnlich welche
durch die tausend Verzweigungen ihrer Wurzeln untrenn
bar mit ihrem Grund verbunden ist ist auch unser Herz
durch tausend zarte und unscheinbare Bande welche schon
durch ihre Anzahl mächtig sind an die Heimath festge
schmiedet

Der ganze übrige Tc g wurde dazu benutzt alte ver
traute Erinnerungen wieder aufzufrischen und als die
Schlafenszeit kam begleitete Soeurette ihren Sohn in
das hochgelegene Zimmer und war wie früher dabei als
er sich auskleidete und wickelte ihn wie früher warm in
die Decken ein

Er war schon beinahe eingeschlafen da trippelte sie noch
im Zimmer auf und ab und schon an der Thür kehrte
sie noch einmal zurück und sagte mit verlegener Miene
sich über ihn beugenz Anton ich fürchte Du betest
Abends nicht mehr Er umarmte sie noch einmal
lachte aber antwortete ihr nicht Sprich ein Gebet mein
Juuge, flüsterte sie sich auf den Fußspitzen entfernend
mir zu Liebe Dann schloß sie die Thür und

der Gelehrte fühlte sich trotz seines überlegen Wissens
von dieser mütterlichen Ermahnung bis ins Herz gerührt

Am anderen Morgen während er sich mit Behagen
von dem vielfältigen Geräusch des Morgens aus dem
Lande wecken ließ erschien Soeurette wieder in seinem
Zimmer mit einer Kanne voll dampfender Milch und
einem großen Rosenstrauß Sie nahm ihre alte Gewohn
heit wieder auf und brachte ihm sein Frühstück auf das
Bett mit den ersten Blumen des Gartens dann setzte sie
sich zu ihm und fing an zu plaudern wobei sie kein
Auge von ihm verwandte

Ich habe schon Deine Wäsche nachgesehen, sagte sie
sie ist in einem traurigen Zustande Die Pariser

Wäscherinnen brauchen allerhand Scharfes um sie klar
zu bekommen und dann welche Unordnung darin alles
ist ungleich So geht es wenn keine Frau da ist um
sür die Männer zu sorgen Höre Anton jetzt wo
Du angestellt bist solltest Du heirathen

Der junge Mann lächelte Bis jetzt hatten Heiraths
gedanken ihn noch nicht heimgesucht Obgleich er weder
ein Puritaner noch ein Anachoret war hatten die Frauen
in seinem Leben doch nur eine untergeordnete Rolle ge
spielt und die Pariser Zerstreuungen hatten Wohl seine
Neugierde angeregt sein Herz aber nicht berührt Die
Versuchungen der großen Stadt hatten für diefes Natur
kind etwas zu Erkünsteltes und Rasfinirtes

Ja fuhr Soereutte fort Du mußt Dir eine gute
wohlerzogene Frau aussuchen die Grundsätze hat Giebt
es denn keine jungen Mädchen in den Kreisen die Du
besuchst

Meine gute Mutter versetzte Anton ich bin zu un
polirt als daß die jungen Mädchen dieser Kreise Gefallen
an mir finden könnten wie ich keinen Gefallen an ihnen
finde Mit achtzehn Jahren wissen sie schon alles

Halle sches Tageblatt

was sie nicht wissen sollten sie sind wie Treibhaus
pflanzen frühreif und ungesund Was mir noththäte wäre
eine einfache natürliche Frau wie Du Mutter deren Herz
noch wie die Knospe geschlossen wäre welche sich nur für
mich zur Blume entfallet und die von der Liebe nur das
wüßte was ich ihr davon mittheilen würde Darum
werde ich mich wohl nicht so bald verheirathen

Wenn Du das alles verlangst, rief Frau Verdier
aus so wirst Du es bei den Pariserinnen gewiß nicht
finden Aber es giebt auch anderswo noch Frauen
Hier herum zum Beispiel giebt es viele wohlerzogene und
nicht unvermögende junge Mädchen

Die Philosophen hätten so Unrecht nicht mit ihrer Be
hauptung manchen Worten eine magische Wirkung zuzu
schreiben Worten welche man nur auszufprecheu habe
damit der Glaube zu wirken anfange Wenn sie auch
nicht mehr wie man früher annahm die Verwandlung
der Metalle herbeiführen fo können sie doch unsere Ideen
ändern und ihnen eine andere Richtung geben Anton
wurde durch diese Unterhaltung auf geheimnißvolle Weise
an das junge Mädchen erinnert mit welchem er am
Kreuzweg zusammengetroffen Er zog sich langsam an
und ging hinaus um frische Luft zu fchöpfen dabei un
willkürlich den Weg wieder einschlagend den er gestern in
Gesellschaft von Fräulein La Tremblaie gegangen war
Als er mitten im Walde war stellte sich das Bild seiner
gestrigen Begleiterin immer deutlicher ihm vor Augen
Wer war nur dieses junge Mädchen deren selbstständiges
Wesen so stark gegen die ängstliche Zurückhaltung der
Provinzialen kontrastirte Anton ries sich mit einem ge
wissen Vergnügen den stolzen und reinen Ausdruck ihres
Gesichts die großen tiefen Augen die offene ungesuchte
Sprachweise in s Gedächtniß zurück Eine Abenteuerin
hätte in ihrem Wesen nicht so viel Unbefangenheit und
wilde Anmuth gezeigt Er fuchte sich aller Einzelheiten
ihres Gespräches zu entsinnen unterwarf sie einer genauen
Analyse doch konnte er darin weder Geziertheit noch
Dreistigkeit entdecken

Während er sich derart in seine Gedanken vertiefte
hatte er den Kreuzweg überschritten und war an die Stelle
gelangt wo er Raymonde begegnet war Der Ort war
leicht wiederzuerkennen schwarze Kohlenüberreste bezeich
neten den Platz wo der Karren gestanden und zerknitterte
Pflanzen zeigten noch Fußspuren in der Nähe der Quelle
Anton kniete am Rande derselben hin und ließ das Wasser
über seine Finger rinnen da erblickte er etwas Glänzen
des auf dem Grunde Er tauchte seinen Arm tiefer in
das Wasser und holte aus demselben Raymondens Arm
band heraus Mit Neugierde betrachtete er den Schmuck
gegenstand der sich gewiß bei den schnellen Bewegungen
des Mädchens vom Arme gelöst hatte Er las die Worte
Gedenke mein auf dem Email Diefe Worte und die

dazu passende symbolische Blume gaben deutlich die Ab
sicht des Gebers zu erkennen Wer mag der Geber dieses
Armringes sein dachte Anton nicht ohne ein gewisses
Gefühl der Enttäuschung doch was ging das ihn an
die Hauptsache war daß Fräulein La Tremblaie ihren
Schmuck zurückerhalten muß wer sollte ihn ihr
bringen

Fortsetzung folgt

erstand das seltene Werk für Lstr 1820 Nachdemes Izugeschlagen
worden sagte ihm der Auktionator daß 1756 dasselbe Expemplar
für 8 Guineen verkauft wurde

Das Wort Leutnant ist ein echt deutsches und des
halb eigentlich immer Leutnant zu schreiben Die Franzosen
haben es uns entlehnt Das Wort Leutnant ist entstanden
aus dem Mitteldeutschen liutsnainbÄolit Aufpasser der Leute
d h des Kriegsvolkes woraus nach Kontraktion des zweiten
Bestandtheiles liöutsllÄMl t1öc tsiiiiiiM wie z B Amt aus Ambt
entstanden dann abgeschwächt lsntsuaiit oder lsutuant wurde
Als unsere Nachbarn jenseits des Rheins dem deutschen Sprach
schatze dieses Wort entlehnten gaben sie ihm einen recht fran
zösischen Klang und ls Zr mäs Nation war um ein eigenes Wort
reicher

Stiefel muß sterben Woher die Redensart stammt
sei im Nachfolgenden erzählt Im Jahre 1533 kam der
Pfarrer Magister Stiefel in der Nähe von Wittenberg zu
Luther und erzählte ihm daß der Weltuntergang nahe bevor
stehe Wie wollt Ihr das beweisen fragte Luther Durch
meine Berechnungen die niemals trügen, antwortete der Ma
gister vermochte aber den Reformator nicht zu überzeugen
Besser gelang ihm dies bei seinen Bauern die nnn alles ver
zehrten und vergeudeten was sie besaßen Endlich kam der
bestimmte Tag aber der Weltuntergang blieb aus Nun ent
brannte der Zorn der Bauern gegen ihren Pfarrherrn sie er
griffen ihn und brachten ihn gebunden nach Wittenberg und
verlangten feine Bestrafung Das war die Veranlassung daß
ein dortiger Student ein Lied dichtete von welchem der Anfang
bald alle Kneipen durchwanderte und der sich bis auf unsere
Zeit erhalten hat Stiefel muß sterben ist noch so jung jung
jung Stiefel mußte aber damals noch nicht sterben son
dern erst viel später Das Lied verleidete ihm aber den Auf
enthalt in Sachsen er ging nach Königsberg in dessen Nähe
er hochbetagt starb

Der Herzog von Orleans, Regent von Frankreich
unterhielt sich einst mit einem berühmten Arzte über die Heil
kunde und äußerte daß die ganze Arzneiwisfenschaft doch nur
auf Muthmaßungen beruhe Ich mag deshalb mit Euer
Hoheit nicht streiten, versetzte der Arzt Wir wollen einmal
den Fall annehmen, ganz Paris würde plötzlich in eine totale
egyptische Finsterniß gehüllt würde Eure Hoheit sich nicht
lieber von einem Blinden durch die Stadt führen lassen der
es schon gewohnt ist sich durch alle Winkel mit Hilfe eines
Stockes durchzuwinden ohne irre zu gehen als durch einen
Hellsehenden der Sie in die Kreuz und die Quere führte ohne
zu wissen wohin

Beilage zu Nr 12V Mittwoch 27 Mai 1885



Aus der Stadt und Umgebung
Die Saale Zeitung sucht sich in einem weiteren

Artikel Zur Erwerbung der Ländereien der Zuckersiederei
Compagnie durch die Stadt aus der ihr offenbar sehr
unangenehm gewordenen Affaire durch ihrerseits beliebte
Fanfaren des Selbstlobes und höchst unmotivirte Angriffe
gegen dritte Personen zu ziehen Wir glauben unseren
Lesern diese Stylübung der Saale Ztg nicht vorent
halten zu sollen zumal wir hiermit zugleich einem uns
ausgesprochenen Wunschedes angegriffenen Herrnj entsprechen

Der Artikel lautet
Wozu der Lärm was steht den Herr n zu Dien

sten Von der Saale Zeitung wurde das Ungeheure ver
brochen die Preise der Zuckersiederei Compagnie für ihre
Ländereien gedruckt zu haben die Preise welche seit Wochen
durch Agenten und Reflektanten in der Geschäftswelt kolportirt
wurden Die Annahme daß es dazu einer Kenntniß des
städtischen Aktenmaterials bedurft ist wirklich eine recht naive
Aber wir haben nicht nur diese heiligen Mysterien vor der
profanen Menge enthüllt wir haben überdies das schwere
Unrecht begangen uns nur mit den Forderungen für zwei
Gruppen des Kaufobjektes für die Aecker an der Beesener
Grenze und die östlich vom Böllbergerwege gelegenen einver
standen zu erklären aber den Ochsenstall mit dem umgebenden
Areal zu theuer zu finden Hoffentlich wird es nns einiger
maßen zu Gute gerechnet daß selbst Herr Dr Karl Müller
verführt durch seine Devise Nur für Natur sich zuerst an
den Ochsenstall gestoßen hat aber leider sind wir nicht so
elastischen Geistes uns über Nacht eines anderen besinnen zu
können und müssen daher das ketzerische Bekenntniß ablegen
daß wir auch heute noch den Preis von 150,000 M für das
eigentliche Ochsenstall Gehöft und von 12,000 M für den
Morgen der um dasselbe zwischen Böllbergerweg und Saale
gelegenen Aecker für zu hoch zu halten

Wenn die Stadtverordneten statt sich mit der Pistole auf
der Brust zu einem Entschluß binnen zweimal vierundzwanzig
Stunden zwingen zu lassen auf einer mäßigen Verlängerung
der Anstellung bestanden hätten so würde diese schwerlich ab
geschlagen worden sein und weitere Verhandlungen Gelegenheit
egeben haben die Forderung der Zuckersiederei Compagnie
erabzumindern Unser erster Artikel wäre zu diesem

Zwecke gewiß vortheilhast zu verwerthen gewesen
Die Stadt bedürfte wie wir überzeugt sind nicht einmal einer
Anstellung zur Fortsetzung der Kaufverhandlungen denn es
war kein Konkurrent da der geneigt gewesen wäre
auch nur annähernd den geforderten hohen Preis
von 913,000 M zu zahlen Die noch vorhandenen Reflek
tanten welche wir namhaft machen könnten hofften das Gesammt
objekt mit 5 600,000 M zu erstehen und wenn wir auch
nicht glauben daß die Zuckersiederei ihren in der That viel
werthvolleren Besitz dafür hergegeben hätte so sind wir doch
der Ueberzeugung daß es der Stadt bei minder stür
mischem Vorgehen gelungen wäre die Ländereien
für 750,000 höchstens 800,000 M zu erstehen

Die absurden in der Sache selbst nicht begründeten Anfein
dungen welche unser erster Artikel über diesen Gegenstand ge
funden hat beunruhigen uns zwar in keiner Weise da weit
mehr zustimmende Kundgebungen aus allen Kreisen der Bürger
schaft zu uns drangen veranlassen nns aber noch zu der Be
merkung daß kein aufmerksamer Leser unseres Blattes uns das
Zeugniß versagen wird wir seien stets bemüht gewesen ihnen
fortlausend nicht nur ein möglichst vollständiges sondern na
mentlich auch ein objektives Bild von der Entwicklung unserer
kommunalen Angelegenheiten zu geben Uns negirende Ten
denzen oder gar prinzipielle Opposition gegen die städtischen
Behörden vorzuwerfen werden selbst unsere schlimmsten Feinde
und Neider nicht den Muth besitzen Wir haben stets der
Sache niemals Sonderinteressen gedient und hielten uns ver
pflichtet die städtischen Behörden in ihren großen nnd schweren
Aufgaben nach Kräften zu unterstützen Wenn wir verwöhnt
durch die von der Stadtverordnetenversammlung bisher stets
hochgehaltenen Prinzipien äußerster Sparsamkeit uns in das
in letzter Zeit eingeschlagene stürmischere Tempo der Bewilli
gung sehr großer Summen nicht sofort zu finden vermochten
so glauben wir damit Bedenken Rechnung getragen zu haben
denen sich auch die sanguinischsten Vertreter der Bürgerschaft
vor ihrer Zustimmung gewiß nicht zu entschlagen vermochten
Bedenken die selbst m den intelligentesten und fest an die Zu
kunft unserer Stadt glaubenden Kreisen ein Echo fanden wel
ches auch jetzt noch mcht verhallt ist

Ein Abend bei Victor Hugo
Ein vor Victor Hugo s Erkrankung erschienener Auf

satz in welchem Richard Kaufmann der W Allg Ztg
einen Abend bei dem französischen Dichter schildert kenn
zeichnet die Stellung Hugo s in seinem Vaterlande und
den Kultus der mit ihm getrieben wird so richtig und
wahrscheinlich auch für die nächste Zukunft noch allgemein
giltig daß man ihn auch jetzt nach dem Tode des Dich
ters mit Interesse lesen kann

Frankreich so beginnt das Feuilleton hat nicht
wie man gemeinhin anzunehmen pflegt gegenwärtig nur
ein Oberhaupt Es besitzt wie Japan deren zwei ein
weltliches und ein geistiges Das weltliche führt wie all
bekannt den Titel eines Präsidenten der Republik und
thront im Palais d Elysee das geistige heißt 1s Zranä
Naitrs und hat seinen Tempel in der Avenue Victor
Hugo Welche von diesen beiden obersten Stellungen des
Landes die bedeutendere darüber kann kein Zweifel ob
walten Die Präsidentschaft währt nur eine kurze Spanne
Zeit eine beschränkte Anzahl von Jahren und selbst inner
halb dieser ihr zugestandenen Frist sieht sie sich nichts
weniger als absolut gesichert Die Oranä Ä uti s
Würde ist auf Lebenszeit verliehen ja sie hört sollte
deren Inhaber mit Tode abgehen nur auf um gegen die
noch erhöhtere Position eines nationalen Heiligen ver
tauscht zu werden Der Präsident ist genöthigt mit
einem Ministerium welches das Vertrauen des Landes
besitzt sich zu umgeben 1s Krauä Naitrs wählt seine
Hohenpriester nach Gefallen ohne nach irgend welcher
Meinung fragen zu müssen sie verrichten den Dienst in
seinem Tempel ohne jedem Anderen als nur ihm selbst
verantwortlich zu sein Der Präsident hat Widersacher
die ihm das Leben sauer machen dem AiAiicl Naitrs wird
von allen Parteien ohne Ausnahme gehuldigt Vom rö
thesten Radikalen bis zu dem Weißesten Legitimisten beugt

jeder Franzose sich anerkennend vor Victor Hugo In
ihren Augen ist er nicht länger ein Zeitgenosse dessen
Thun und Lassen einer Kritik unterzogen werden kann sie

Wir haben an vorstehenden Artikel nur die Frage zu
knüpfen Hat die Saale Ztg ihre in dem von uns
angefochtenen Artikel gemachten Mittheilungen von einem
der angeblich mit dem Verwaltungs Rathe der Halleschen
Znckersiederei Kompagnie unterhandelnden Agenten erhalten

Zur Schlachthausfrage Heute Mittag hat eine
Deputation von fünf Mitgliedern und zwar aus den
Herren Oberbürgermeister Staude Polizeirath v Holt,y
Stadtverordneten Dr Hüllmann und Friedrich und
Obermeister Oehmike als Vertreter der Fleischerinnnng
bestehend eine Reise angetreten um mehrere neue und be
sonders gerühmte Anlagen von Schlachthäusern und
Schlachtviehöfen zu besichtigen Die Deputation wird
zunächst die Städte Brauuschweig Hannover Essen
Elberseld und Göttingen besuchen

In der Marktkirche ist man seit längerer Zeit
Ostern beschäftigt die große Orgel um einen halben

Ton tiefer zu stimmen welche Arbeit von unsern Mit
bürger Herrn Orgelbauer Wäldner ansgesührt wird
In ca 4 Wochen hofft man mit dieser zeitraubenden
Arbeit fertig zu sein Bei dieser Gelegenheit soll auf die
neuen ansprechenden hölzernen Gestelle welche die
großen Oelgemälde am Altarplatz tragen gefertigt von
Herrn Tischlermeister Petsche hier aufmerksam ge
macht sein

Roland im neuen Kleid Das alte Rolantzs
standbild an der Südostecke des rothen Thurmes an
welchem der Zahn der Zeit ziemlich stark genagt hatte
ist jetzt Dank der Bemühungen der städtischen Verschöne
rungskommission durch Künstlerhand von seinen Schäden
in gelungenster Weise geheilt und präsentirt sich höchst
Vortheilhast in neuem Gewände sowie mit dem neuen
blanken Schwerte als eine gar stattliche Zierde unseres
architektonisch prächtigen Marktplatzes Mehrmals im
Laufe der Zeit mußte der Roland seinen Standort
wechseln erst am Waagegebäude dann mehrere Jahre am
Restaurant zur Börse aufgestellt hat die Figur sogar
eine Zeit lang im Rathshofe gelegen bis man ihr den
neueren und ganz passenden Standpunkt am rothen Thurm
zuwies wo sie nun auch schon geraume Zeit steht Der
Sage nach ist das Standbild nach dem berühmten Feld
hauptmann Kaiser Karl s des Großen benannt und wur
den ähnliche Figuren aus Holz oder Stein im Mittel
alter einzelnen Städten als Wahrzeichen selbstständiger
Gerichtsbarkeit vom Kaiser verliehen Die Reichsunmittel
barkeit hat unsere Stadt allerdings längst nicht mehr
aber das Denkmal daran der Roland kann wohl noch
manch Jahrhundert überdauern

L Rückblick auf die Feiertage DieTage des
Festes sind nun vorüber und haben dieselben bezüglich des
Wetters im Großen und Ganzen den Hoffnungen ent
sprochen welche von Tausenden uud aber Tausenden auf
sie gesetzt wurden Wohl ballte so manches Mal lupiter
pwvius drohend seine Faust aber der Beherrscher der
Winde gebot den dräuenden Wclkengeschwadern zumeist
ein Huos exc In Halle sches Deutsch übersetzt
Wille wohl Richtig übersetzt Ich will Euch und

schaffte der freundlichen Sonne zu fernerem Wirken freie
Bahn So haben denn weder die Wanderlustigen welche
sich von dem Dampfroß in die Ferne geleiten ließen noch
auch diejenigen welche in der engeren Umgebung unserer
Stadt blieben und kürzere Ausflüge nach den benachbar
ten Vergnügungslokalen unternahmen über die Ungunst
der Witterung zu klagen Infolgedessen können denn auch
die betreffenden Herren Gastgeber mit den an den Pfingst
feiertagen erzielten Erfolgen wohl zufrieden sein Die im
Maienwuchs prangende Haide war das Ziel Tausender

sehen in ihm die leibhafte Personifikation des Genies ihres
Landes im neunzehnten Jahrhundert einen noch lebenden
Ahnen des ganzen modernen intellektuellen Frankreich

Voll ehrerbietiger Bewunderung wendet sich denn auch
ihr Blick nach dem Tempel in der Avenue Victor Hugo
Hier ist es wo 1s Ai anä Ualtrs in heiliger Majestät waltet
grübelnd über des Menschendaseins letzte Räthsel hier die
Stätte wo er seine tiefsinnigen Prophezeihungen über die
Wunder kommenden Weltfriedens und künftiger Völker
verbrüderung kund werden läßt Er grübelt den ganzen
Tag lang und schreibt auf großen Folioblättern in Runen
welche nur die Eingeweihten zu deuten verstehen die Offen
barungen die ihm geworden Etliche derselben werden
sosort zur Kenntniß der Welt gebracht ihre Mehrzahl je
doch bewahrt das Allerheiligste des Tempels die Schreib
tischlade des Mg nä Mitrs bis dereinst ein gereisteres Ge
schlecht sich ihrer würdig erweisen würde Da es bekannt
ist daß die verborgenen Schätze dieses Tempels mit we
nigen Ausnahmen dramatische Form haben so geschieht
es zuweilen daß ein unglücklicher Theater Direktor der
das widerstrebende Publikum auf keine Weise in sein Haus
zu locken vermag anfragt ob ihm nicht gestattet würde
etwas aus diesen Vorrath auszumünzen Doch stets ver
geblich Es verhält sich mit diesen gcistdurchwehten Fo
lioblättern wie mit seltenen hundertjährigen Weinen die
nur tropfenweise und nur Kranken und Leidenden verab
reicht werden dürfen

Tagsüber schließt sich 1s Aravä Naitrs ein Doch be
ginnt die Abenddämmerung sich herabzusenken dann dreht
die geheimnißvolle Pforte des Tempels sich lautlos in
ihren Angeln und die Schaaren der Gläubigen finden
sich zur Anbetung ein Zuerst die Priester etwas später
die Profanen

Man tritt ein und befindet sich im Tempel selbst
Es ist ein kleiner länglicher Raum dessen sämmtliche
Wände mit Roth überzogen sind In den Ecken brennen
einige wenige Wandlampen mit mattem mystischen Schim
mer den stärksten Schein verbreiten die Flammen des
monumentalen Kamins Von diesem Kamine aus zieht

die wasserumgürtete Rabeninsel mit ihrem ca 180
Morgen haltenden Naturpark nicht minder In dem
gärtnerisch so wohlgepflegten Park der Saalschloß
brauerei waren Stühle zu Zeiten ein äußerst gesuchter
Artikel und auch das fafhionable Wittekind wurde von
früh bis Abend nicht leer von Besuchern Gleiches gilt
von dem freundlichen Lüderitz Berg dem Münchener
Keller dem Gesellschaftshaus Diemitz c Wer
weniger weit gehen wollte wählte Cafs David wo
unfere Regimentskapelle concertirte das zugfreie Rosen
thal den Weißbiersalon oder Freyberg s Garten
zum Aufenthalt wo eine Truppe von Spezialiften sich
die Ausgabe gestellt hatte die Besucher angenehm zu un
terhalten Im Hofjäger concertirte das Sängerquar
tett Gebrüder Hartkopf aus Solingen und wer unter
Mittag diese neu restaurirten Lokalitäten besuchte hatte
als Gratiszugabe zu seinem Frühschoppen eine recht an
genehme musikalische Unterhaltung welche durch die Lie
bing sche Kapelle in Halle ausgeführt wurde Einen
besonderen Reiz bot dieses Lokal noch dadurch daß da
selbst ca 200 zum großen Theil blühende Lorbeerbäume
und Lobeer Pyramiden aufgestellt waren Diese Bäume
sind direkt von Belgien bezogen und zum Verkauf ausge
stellt Daß dieselben zu civilen Preisen abgegeben werden
erhellt daraus daß bis jetzt bereits ca 80 Bäume ver
kauft und währt die Ausstellung noch die ganze Pfingst
woche Wer also nächsten Donnerstag das von der Kapelle
des 106 Ins Regiments gegebene Concert besucht hat
das Vergnügen in einem Lorbeerhaine zu sitzen und somit
Gelegenheit sich im Geiste an den Strand von Nizza
oder der Riviera zu versetzen Das Jnterimstheater
war die Feiertage über recht gut besucht da die Abende
mit ihrer Kühle eine gewisse Reserve geboten Auch im
Sommertheater des Kyffhäusers hatteu sich viele Zuschauer
eingefunden da das Lokal mit der Zeltüberdachung ganz
vorzüglich geschützt ist

Jm Hofjäger traten die beiden Feiertage die
Quartettsänger Gebrüder Hartkopf aus Solin
gen auf welche durch ihre Leistungen überraschten Das
Programm war ein durchaus gewähltes und zumeist
ernsteren Genres Jedwedes an das Burleske streifende
war ausgeschlossen Der Vortrag der einzelnen Lieder
erinnert in seinem vorzüglichen Piano Crescendo und
Decrescendo lebhaft an die Technik des schwedischen Da
menqnartetts welches vor einigen Jahren mit besonderem
Erfolge hier auftrat Seltsam genug kontrastiren die
jngcndfrisch klingenden bieg uud schmiegsamen Stimmen
mit den grauen Häuptern und Bärten der Sänger deren
Gesang wie die Klänge eines Harmoniums anmuthete
Zeit und Raum gestatten uns heute leider nicht auf die
Einzelheiten näher einzugehen doch nehmen wir Veran
lassung an dieser Stelle darauf hinzuweisen daß das
Quartett Gebrüder Hartkopf nächsten Sonnabend
und Sonntag noch hier im Hofjäger concertiren wird
und sei Freunden eines ernsten und stimmungsvollen Ge
sanges der Besuch dieser Concerte angelegentlichst em
pfohlen

Interims Theater Heute Abend werden unsere
Gäste aus Dessau ihr Gastspiel mit dem Trompeter von
Säkkingen beschließen Wir sind überzeugt daß die
vielen Freunde welche die Künstler sich in hiesiger Stadt
erworben haben diese Abschiedsvorstellung nicht versäumen
werden und so wird man auch heute auf ein gleich volles
Haus wie gestern Abend rechnen können Wir werden
uns morgen noch einmal zusammenfassend über die Lei
stungen der uns so lieb gewordenen Gäste anssprechen

sich den Saal entlang eine Doppelreihe rothgepolsterter
im Rücken weiß lackirter nnd reichvergoldeter Lehnstühle
auf welchen da und dort zerstreut die Wartenden sitzen
der weibliche Theil rechts der männliche links Alle
schweigen wie es scheint vom Geiste des Ortes ergriffen
und gleichwie ls Ainncl Naltrs selbst über die Räthsel
des Daseins grübelnd Sie erheben eine Sekunde den
Blick wenn die Portiören der Eingangsthür zur Seite
gleiten um einen Novizen einzulassen dann sinken sie in
ihr früheres tiefes Grübeln wieder zurück Aus dem noch
heiligeren Raume jenseits des dunklen Kabinets das an
den rothen Saal stößt tönt in der großen Stille ein
fernes Klirren wie von Messer und Gabeln die gegen
Teller bewegt werden herüber Man lauscht andächtig
es ist 1ö KranÄ UMrs selbst der mit seinen Auserwählten
sich den Freuden der Tafel hingiebt Die Portiören
gleiten ein um das anderemal zur Seite mehr und mehr
der Stühle werden befetzt es vergeht eine Viertelstunde
und noch eine Dann schlägt die Uhr drinnen in dem
dunklen Kabinet ihre zehn Schläge Die Frau in der
krausenbesetzten Haube erscheint und zündet den großen
Lustre in der Mitte des Plafonds an Eine weitere
Viertelstunde vergeht und nun werden in der That die
Thüren jenseits des dunklen Raumes aufgethan Man
hört die Sessel bei Seite schieben ein festlicher Lichtglanz
dringt von weit drinnen herein Alle die Andächtigen
erheben sich Langsam ernst würdevoll wie es sich für
einen Kranä NaZtrs geziemt schreitet Victor Hugo in den
Saal Er führt die erste Hohepriesterin Madame
Jnliette die überall seine Verbannung getheilt am Arme
Ihm folgen paarweise die Auserwählten in der Regel
nicht mehr als im Ganzen ungefähr zehn Personen gerade
die Anzahl Derer welche täglich zur Tafel des Kranäs
Naitrs zugezogen werden Die Prozession wandelt schwei
gend durch die schweigenden Reihen zum Ende des Saales

empor Der Heilige nimmt oben vor dem mystisch flam
menden Kamine Aufstellung Madame Jnliette setzt sich
auf einen Sessel unmittelbar zu seiner Rechten Zugleich
giebt sie den Frauen einen Wink die sich nun ebenfalls



welche in der gestrigen Aufführung von Figaro s Hoch
zeit jedenfalls ihren Höhepunkt erreichten

sSommertheater Kyffhäuser Terasse Wir
nahmen Sonntag Abend Gelegenheit uns die Vorstellung
im Sommertheater in der Wallstraße anzusehen Es
wurde gegeben das Jacobson sche Mädel ohne Geld ein
Zugstück ersten Ranges recht aus dem Leben gegriffen
verfehlt es nie seine Wirkung Gespielt wurde durchgehend
flott und gebührt Allen volle Anerkennung für die rich
tige und gefchmackvolle Auffassung der einzelnen Rollen
und die lebendige und frische Durchführung derselben
Das Publikum das sich zahlreich versammelt hatte zollte
den Schauspielern den verdienten Beifall und folgte mit
großer Aufmerksamkeit und richtigem Takt der Vorstellung
Diese gute Haltung können wir zu unserem Bedauern
einem Theil der Besucher der Borstellung am letzten Mitt
woch nicht nachrühmen Da konnten sich einige Herren
nicht enthalten selbst in den ergreifendsten Scenen ihre
recht saden und abgeschmackten Randbemerkungen zu
machen Die Direktion wird sich mit einer Wieder
holung des reizenden Stückes den Dank des Publikums
verdienen und wie wir sicher glauben selbst dabei nicht

schlecht fahren IsMcrkwürdige Rettung An der Jäger Brücke
waren am 1 Pfiugstfeiertag zahlreiche Spaziergänger
Zeugen einer lobenswerthen That die ein etwa 11 Jahr
alter Knabe aus dem Cafe Barbarossa durch Rettnng
einer dem Ertrinken ausgesetzten Katze ausführte Das
Thier von rohen Händen in der Nähe jener Brücke in
die Saale geworfen hatte sich durch Schwimmen glücklich
aus einen schmalen Vorsprung unten an der Ufermauer
geflüchtet konnte aber nun nicht weiter da das Wasser
und die steile glatte Wand ihm jeden Rettungsweg ver
sperrten Da erbarmte sich besagter Knabe des Thieres
Er hatte eine sehr gefcheidte Idee indem er ein leichtes
Brett geschickt an einer Leine befestigt bis zum Wasser
spiegel hinabließ und nun versuchte das Kätzchen auf den
wirklich praktischen Apparat zu dirigiren was indeß das
in Todesangst schwebende Thier erst dann begriff als et
was Lockspeise auf das Brett gelegt war worauf es be
hutsam das Rettungsfahrzeug betrat und glücklich nach
oben befördert wurde Unterhalb der Brücke angelangt
erfah die Gerettete die ihr günstig scheinende Oeffnung in
der Uferwand unter der Brücke und war mit geschicktem
Sprunge alsbald darin verschwunden Das viel Aus
bauer bekundende Unternehmen des jugendlichen Retters
wenn auch nur einem Thier zu statten gekommen verdient
jedenfalls Anerkennung

Passanten der Moritzbrücke hörten am ersten Pfingst
feiertag Abends 10 Uhr unterhalb derselben im Wasser
ein verdächtiges Plätschern das beim Näherhinsehen von
einem Menschen herrührte der bis am Hals im Wasser
oder richtiger gesagt im Schlamm stand Man requirirte
schleunigst einen Handkahn zog den nicht schlecht duftenden
Menschen in denselben und brachte ihn stromabwärts nach

Äer Landungsstelle an der Halle wo man ihn an s Land
setzte

sLeichenfund Gestern Nachmittag schwamm unter
halb der Böllberger Mühle der Leichnam einer weib
lichen Person an der von Passanten als der der unver
ehelichten Anna Scharfe gebürtig aus Sorge a H
reeognoscirt wurde Wie weiter ermittelt wird die p
Scharfe bereits seit länger als 8 Tagen von ihren hier
wohnhaften Angehörigen vermißt und hat dieselbe schon
Zu jener Zeit wiederholt Selbstmordgedanken gehabt diese

uch ihrer Schwester und anderen Personen gegenüber
geäußert Der Grund des Selbstmordes soll in einem
körperlichen Leiden der Scharfe zu suchen sein welches
sie sich in einem Dienstverhältnisse zugezogen hatte Nach
dem sie mehrere Monate lang m der Königl Klinik hier

an der dem weiblichen Geschlechte vorbehaltenen Seite und
je nach der Aneiennetät näher oder entfernter niederlassen
Auf jener der Männer dagegen bleibt Alles stehen hoch
aufgerichtet wie 1s Arsnäs UMrs selbst

Er beginnt zu sprechen Aller Mienen sind gespannnt
Niemand will von den Worten des Großen auch nur
einen Buchstaben eine Betonung sich entgehen lassen Doch
selbst dem Untersten in der Reihe wird es nicht schwer
deutlich Alles zu vernehmen Arancl UMre spricht
langsam wie ein Mann der sich bewußt ist daß eitel
Gold und Diamanten Alles was aus seinem Mund her
vorgehe Er wühlt wie nicht anders zu erwarten stets
nur erhabene Gegenstände zur Besprechung Zwei
drei von den ihm zunächststehendcn Männern geben
Stichrepliken in Form von kurzen Anregungen zu langen
Antworten

Nach Ablauf einer halben Stunde hält einer der Gläu
bigen der auf die Priesterwürde aspirirt eine kurze Lob
rede auf Is KiAQä Äl ritrs der ruhig zuhört die eine
Hand in der Brusttasche mit der andern ab und zu her
ablassend dankend während ein permanentes Lächeln sich
gleichsam zwischen den kurzen starrenden weißen Haac
und dem eisgrauen Bart über das ganze Antlitz breitet
Ist die Lobrede zu Ende so erhebt sich Madame Jnliette
und alle die Andächtigen auf der Frauenseite thun es
mit ihr Ar Tnä Aaltrs bewegt sich einige Schritte
vorwärts und bleibt in der Mitte des Saales stehen
Paarweise je ein Mitglied aus der Herren und eines
aus der Damenreihe ziehen die Gläubigen die Hände
ausstreckend an ihm vorbei während die Lippen bestimmte
Formeln murmeln aus denen nur die Worte ellsr Iaitrs
verständlich werden üllsr NMrs drückt die ihm entge
gengestreckten Hände die Uhr im dunklen Nebenkabinet
schlägt langsam die elfte Stunde die Potiören gleiten zur
Seite die Ausgangsthür wird geöffnet und bleibt offen
stehen der Empfang ist zu Ende

selbst behandelt eine völlige Wiederherstellung aber auch
hier nicht zu erreichen war hat sie jedenfalls mit Rück
sicht hierauf den bedauerlichen Entschluß zur That reifen
lassen

sUnglückssälle Die Zahl der uns heute gemel
deten Unglückssälle ist leider eine reiche Der Maurer
Beyer aus Schkeuditz war am Sonnabend Abend noch
mit Erneuern des Anstriches an einem Grundstücke in der
Ringstraße daselbst beschäftigt als ein Stück der Leiter
auf welcher er stand plötzlich oberhalb derselben abbrach
In Folge des dabei hervorgerufenen Schwunges der Leiter
verlor B das Gleichgewicht und stürzte aus das Straßen
pflaster herab Der Bedauernswerthe erlitt dadurch einen
Bruch des Sprunggelenkes und mußte nach der hiesigen
Klinik gebracht werden In den Reirsdorser Stein
brüchen bei Landsberg verunglückte am Sonnabend der
daselbst beschäftigte Arbeiter Carl Henze aus Neinsdorf
Derselbe stand mit einem anderen Arbeiter auf der Sohle
des Bruches als ein schwerer Stein von der Wand über
ihm herab kam und zu Thal stürzte Während der
Letztere sich durch einen glücklichen Seitensprung noch
rechtzeitig vor der ihm drohenden Gefahr retten konnte
wurde Henze auf der Flucht von dem Steine an der Hacke
getroffen wodurch eine schwere Verletzung derselben her
beigeführt wurde Der Verletzte wurde nach der Klinik
Hierselbst transpvrtirt Am Freitag wurde in Unter
teutschenthal der 4 Jahr alte Sohn des dort wohnhaften
Handarbeiters Hermann Goldschmidt beim Spielen von
einem umstürzenden Thorflügel getroffen und gerieth unter
denselben Nachdem dem Knaben welcher einen Schädel
und Oberschenkelbrnch erlitten an Ort und Stelle die er
forderlichen Nothverbünde angelegt wurde er behufs Auf
nahme nach hier in die Klinik befördert Die bei dem
Bäckermeister H in der Magdeburgerstraße in Diensten
stehende unverehelichte Denkewitz trat am Sonnabend beim
Ueberschreiten der Aschengrube in dieselbe hinein und kam
so unglücklich zu Falle daß sie eine nicht unbedeutende
Fußverletzung erlitt die ärztliche Behandlung bedingte

Provinz und Nachbarstaaten
Teuchern Am Montag Nachmittag kehrte im Gemeinde

krug des benachbarten Krössuln ein junger Mann ein der an
scheinend auf der Wanderschaft war Er erzählte von seiner
Vaterstadt Rudolstadt und seinen Familienverhältnissen und
gab an daß ihn ein Freund abholen wolle Selbiger kam
aber nicht Als nun gegen Abend die Wirthsleute sich zu Tisch
gesetzt hatten hörten sie draußen ein starkes Röcheln Als man
hinaus kam fand man den jungen Mann einen Kellner Na
mens Max Hartmann in den letzten Zügen Der herbeige
rufene Arzt konnte nur den Tod als durch ein schnell wirken
des Gift herbeigeführt feststellen Briefe welche bei dem
Selbstmörder vorgefunden wurden lassen darauf schließen daß
unglückliche Liebe das Motiv der That gewesen ist

Halberstadt Die heutige Gedächtnißfeier zur hundert
sten Wiederkehr des Todestages des Schöpfers unserer so gern
besuchten herrlichen Spiegelsberge des ehemaligen Domdechan
ten Freiherrn von Spiegel zum Desenberg war von freund
lichem Wetter begünstigt in Folge dessen auch die Theilnahme
an der Feier von hiesigen und auswärtigen Personen ungemein
ahlreich war Die Feier verlief in der sonst üblichen Weise

durch Gesang und Spiel der Kinder durch Ausschmückung der
Grabstatte c

Leopvldshall Von den 11 Arbeitern welche einen hie
sigen Polizeibeamten uud den Schlosser Föhre durch
Steinwürfe und Hiebe dermaßen bearbeitet haben daß
Letzterer gestern verschied sind vier verhaftet worden Sie
wurden heute mit der Leiche eonfronrirt erklärten aber die
selbe nicht zu erkennen Drei der Raufbolde wurden geschlossen
vom staßfurter Amtsgericht nach dem hiesigen Rathhause ge
führt woselbst Untersuchungsrichter Schonichen Sanitätsrath
Dr Fließ Kreisphysicus Dr Wesche uud Dr Esleben die Se
eirung der Leiche vornahmen welche ergab daß dem Föhre die
Schadeldecke zertrümmert war Einige Knochensplitter sind
kurz vor dem Tode noch durch den Assistenzarzt des Herrn
Prof Volkmanu Halle Herrn Dr Löffler aus dem Gehirn des
F entfernt worden

Sondershausen Kürzlich ließen hiesige Verehrer Mei

So geht es Abend für Abeud wobei Einem gestattet
ist so oft man Lust hat wiederzukehren

Von Allem was in Frankreich gedruckt wird erhält er
gleichwie die Natioual Bibiiothek sein obligates Freiexemplar
Allein seine Sammlung von Vereins Zeitschnfien und
Jahresberichten ist schreckenerregend Sobald sich zehn
Menschen in Frankreich zusammenthun eine Gesellschaft
gleichviel zu welchem Zwecke zu bilden ist es ihr erster
Schritt Victor Hugo als ihren Schutzpatron zu erheben
oder um sich modern französisch auszudrücken ihn zu er
suchen das Ehrenpräsidium zu übernehmen Natürlich
giebt es auch Franzosen denen es nicht an offenem Auge
für das Ucbertriebene dicser abgöttischen Huldigungen wie
sie dem greisen Dichter dargebracht werden fehlt Allein
sie schweigen Sie wissen ihre Stimmen würden von
einem millionzüngigen Entrüstuugsschrei übertäubt werden
Victor Hugo ist unanfechtbar An seinen Ruhm zu tasten
ist eine Vermessenheit die mit Hochverrath in einer Linie
steht Nun es wird wohl Niemand leugnen wollen daß
Hugo zu den Größten in Frankreich zählt Er hat der
französischen Poesie neues Leben eingehaucht zu einer Zeit

da sie nahe am Erlöschen war und späterhin sein Jahr
hundert mit Werken beschenkt welche wie immer künftige
Geschlechter über ihren Werth urtheilen mögen für das
moderne Frankreich eine Bedeutung besitzen die unermeß
lich ist Das sühlen selbst die Skeptiker unter seinen
Landsleuten und sie halten es daher nicht bloß für ver
geblich sie finden es zum Theil sogar ungezimend die
Lobgesänge zu Ehren des Ugrtrs durch einen Miß
ton zu stören Er ist ein aneötrs wie er sich selbst nennt
Bei großen Vorfahren gedenkt man der kleinen mensch
lichen Schwächen nicht und beugt sich ehrerbietig vor
dem Hohen das sie ausgerichtet Hierin liegt die Er
klärung des Victor Hugo Kultus

ster Liszt s es sich nicht nehmen bei seiner Anwesenheit hiev
die Pferde von seinem Wagen zu spannen u d ihn selbst zu
seinem Absteigequartier zu ziehen Jetzt ist über die begeister
ten Kunstjünger wie die Zeitungen berichten ein Strafman
dat wegen nächtlicher Ruhestörung erlassen worden

Bantzen Das hiesige Landgericht vernrtbeilte einen ver
wegenen Einbrecher wegen mehrerer Einbrüche und Rauban
fälle zu 15 Jahren Zuchthaus Der Angeklagte kam Anfangs
März auf die Idee sich stnmm zu stellen und hat es fertig
gebracht über 2 Monate keinen Ton über seine Lippen zu
bringen Erst am Tage der Verhandlung kam er zu der Ueber
zeugung daß ihm sein Schweigen nichts nützen werde Er
gewann seine Sprache wieder und gab alle von ihn verlangten
Auskünfte

Leipzig 21 Mai Der Taubstummen Anstalts Direktor
Eduard Rößler in Hildesheim war am 14 Februar vom
Landgerichte zu Osnabrück wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen mit semen minderjährigen Schülerinnen unter An
nahme mildernder Umstände zu 1 Jahr 9 Monaten Gefäng
niß verurtheilt worden Gegen dieses Urtheil hatten sowohl
der Angeklagte wie die königl Staatsanwaltschaft Revision
eingelegt Das Reichsgericht erklärte in seiner heutigen Sitzung
beide Revisionen für begründet und verwies die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Osnabrück zurück

Handel und Verkehr
Sächsische 4pCt Landescultur RentenscheineDie nächste Ziehung findet Mitte Jnni statt Gegen den Cours

verlust von circa 3 pCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 7 Pf pro 100 Mark

Gewinne F Classe königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 23 Mai 1835

Gewinne zu 5000 Mark Nr 35551 99312
Gewinne zu 3000 Mark

Nr 1013 1766 2738 2956 3622 3748 6056 7837 8151 9069 10104
13847 14260 14433 15273 17637 19371 28937 35916 36597 39841 43759
48134 48724 50520 51244 52032 53103 62028 63426 67623 69375 70411
72412 77169 80313 80645 81284

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 695 2551 5816 6268 6460 7017 7069 10141 11086 11968 12135

15563 18641 18716 20383 21365 21621 22660 26038 27970 30059 32845
33134 33386 34175 34633 38152 42603 42664 42827 42968 44199 45221
45228 46862 49537 51583 51724 52652 53781 54533 55429 59239 6154S
62481 63029 65333 70040 71341 72836 75002 75656 84874 85288 87978
90374 95334 96249 96262 99249

Gewinne zu 500 Mark
Nr 2072 3764 4399 6785 7499 9475 9489 12068 12653 14069 14656

14666 15171 20391 23292 23796 24527 25258 25567 25809 29108 33320
33324 37457 44456 44577 44820 46075 46237 49322 49927 51789 52193
61115 69171 73065 76517 77412 77521 79992 82420 82438 87013 89373
89379 89898 91796 94854 96404 96675 96997 98138 98781

Gewinne zu 300 Mark
Nr 1090 1755 1854 2575 3095 3246 3700 4785 7510 8570 8876

9405 9523 10102 10549 13429 13974 14240 14849 15744 16678 18155
18579 18956 19073 20502 23826 24852 26074 27501 28910 30147 31174
32047 33809 3496S 37581 38330 38667 39143 39335 39365 39669 41130
41215 41270 41288 42591 43012 43671 46486 47011 49243 49418 49915
50261 50281 50296 52088 54862 55103 55510 56880 57158 57540 58503
58530 58664 58681 59363 60027 60051 62139 63263 63435 65437 66080
66621 66895 67264 68808 69274 71146 72011 74176 74438 75984 76434
77702 77827 78184 80640 82021 83049 83573 84321 86276 88403 90209
90774 93555 95007 96375 98404

Telegraphische Rachrichten
Paris 25 Mai An der heute stattgehabten Beerdi

gung des Mitgliedes der Kommune Cournet nahmen
einige Hundert Kommunarden Theil eine sehr große An
zahl Neugieriger hatte sich eingefunden Es wurde
einige Male der Ruf es lebe die Kommune gehört doch
kam es zu keinem ernsteren Zwischenfalle Bei dem
gestrigen Zusammenstoß zwischen der Polizei und den
Kommunarden auf dem Pore Lachaife wurden nach neueren
Ermittelungen einige 30 Personen verwundet aber Nie
mand getödtet Die Nachrichten der intransigenten Blätter
errweisen sich als weit übertrieben Gegen 2000 Stu
denten veranstalteten heute vor dem Hause Victor Hugo s
eine Trauerkundgebung

Paris 25 Mai Nach Beendigung des Leichenbe
gängnisses von Eonrnet kam es zwischen den Anarchisten
und der Polizei noch zu ei ügen Zusammenstößen es
wurden in Folge dessen mehrere Verhaftungen vorge
nommen

Allerlei
S M Kr Möve, Kommdt Korv Kapt Hoffmann

ist am 21 Mai c in Madeira eingetroffen und beabsich
tigt am 25 Mai c wieder in See zu gehen

Kapitän Dudley und der Matrose Stephens von
der Dacht Mignonette die wie man sich erinnern
wird zu Gefängnißstrafen nach Ihrer Majestät Belieben
vcrnrtheilt wurden weil sie nach dem Schiffbruch ihres
Fahrzeugs vom Hunger getrieben den Schiffsjungen
Parker ermordet hatten um mit dessen Leiche ihr Leben
zu fristen wurden am Mittwoch früh aus dem Gefäng
nisse entlassen

Der Scherz des Kapitän Boyton in New Aork
welchem es in einer Nacht gelang einen ungeladenen
Torpedo an das englische Kriegsschiff Garnet zu be
festigen dürfte dem Lieutenant Gardner schlecht bekommen
Eine Untersuchung hat nämlich ergeben daß Boyton wäh
rend der Ausführung seines Scherzes gefangen aber
von dem genannten Lieutenant wieder sreigelassen worden
ist Gardner wird deshalb vor ein Kriegsgericht gestellt
Der wachehabende Soldat ist bereits zu 42tägiger schwerer
Haft verurtheilt worden

Die Wmtersaison in Nizza und Cannes war außer
gewöhnlich schlecht und Gasthäuser sind zu Dutzenden feil
Das Hotel Continental in Nizza das vor einigen Jahren
nicht für 800,000 Franken zu haben war kam für 100,000
unter den Hammer und ward dem Kredit Lyonnais zu
geschlagen

Nach dem Tedeum welches anläßlich des vierten
Jahrestages der Erhebung Rumäniens zum Königreiche
in Bukarest stattsand desilirten die Truppen vor dem
König und der Königin hierauf wurde das diplomatische
Korps empfangen Sodann wurde der neue Flügel des
königlichen Palastes von den Metropoliten eingesegnet
Abends war die Stadt glänzend erleuchtet
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Von jetzt ab stellt die Molkerei Fulda
ihre hochfeinste Tafelbutter aus süszer
Sahne auf den hiesigen Wochenmärkten
regelmäßig zum Verkauf aus Die Ge
nofsenschasts Molkerei Fulda ist zur Zeit die
größte Molkerei Hessens sie verarbeitet täg
lich 4000 Liter bester Vollmilch Etwa 12
große Landwirthe bilden die Genossenschaf
ter deren Güter an der Rhön liegen web
ches Gebirge seiner vorzüglichen Futter
kräuter wegen wie die Almen der Schweiz
berühmt ist Die Vorzüglichkeit dieser Fut
terkräuter bedingt naturgemäß die Hervor
bringung feinster Milch und diese die Hev
stellung einer Butter die in Bezng au
Feinheit des Geschmacks selten erreicht wird
Der Preis der Butter ist Mk 1,20
pro Pfund und gelangt dieselbe in u
1 2 Pfundstücken sauber in Pergament ver
packt zum Verkauf Der Stand ans
dem Markte ist kenntlich an der Be
zeichnung

Molkerei Fuldn
Ein gut erhaltenes Doppelpult zu kau

fen gesucht Merseburgerstraße 46 I

Die Küsterstelle an St Georgen in
Halle soll zum 1 Juli er neu besetzt wer
den Qualisizirte Bewerber wollen ihre
Gesuche beim Unterzeichneten einreichen

Der Gemeinde Kirchenrath
zu St Georgen in Halle a S

Gesucht
Ein wird gesucht fürdas Sommertheater im Kyffhäuser
Meldungen bei Herrn imKyffhäuser

Für ein Colonialwaarkn Agentnr Gefchäft
wird ein tüchtiger nicht zu junger Mann
mit schöner Handschrift hauptsächlich fürs
Contor zum sofortigen Antritt gesucht

Offerten unter I Sir Svv durch
die Expedition d Bl erbeten

Eine Köchin in der bürgerlichen Küche
erfahren welche auch leichte Hausarbeit mit
übernimmt per 15 Juni oder 1 Juli gegen
hohen Lohn gesucht Zu melden mit Buch

Karlstratze 33 I
Ein Mädchen zur Aufwartung für den

ganzen Tag wird zum 1 Juni gesucht

Zu erfragen V II
Eine frenndl 1 Treppe hoch ge

legene Wohnung aus

2 ÄU W 2 Ki IMN
uud Küche bestehend ist an ruhige
Miether preiswerth per I Juli zu
verm iethen Leipzigerstrahe S4

1 Wohnung mit 2 3 Stuben einigen
Kammern Küche u Zubehör in den neue
ren Stadttheilen oder den Vorstädten von
Halle wird zu Johanni gesucht Adr unter
II AI in der Exped d Bl erbeten

Zn vermieLhöu p r 1 Juli e die zweite
Etage kl Ulrichstr 6 5 heizb gr Zimmer
Küche Kammer u Zub Paul Schwarz

Die erste Etage mit fapar
Aufgange in meinem Haufe
gr Ulrichstr S4 ist per I Ok
tober d I zn vermiethen

4 Getreideböden sind wenn gewünscht
mit Contor und Stallung per 1 Juli er
zu vermiethen alter Markt 11 gold Kette

Mersebmgerstr 1Z
ist eine Wohnung im Vorderhause

und Seitengebäudeper 1 Juli er zu beziehen
Näheres A 5li i 4

Dtnlsches Tageblatt
mit Sonntagsbeilage Damenwelt

welches in nationalem Sinne redigirt täglich in Berlin erscheint kostet

firs Monat Im r I Mk 6 Pf
stS Pfg Bestellgebühr

und empfiehlt sich durch seine Gediegenheit und Reichhaltigkeit
Alle Kaiser Deutschen PostanstaZten nehmen Bestellungen an

Berlin Behrenstraße 29 Die Expedition

Man abonniert in allen Lnchhandlnngen auf

Werlag von Schaktz ck Lo Strahimrg i K

UM NGWMMz Tapezierer n Neem iileur
große Branhansgasse M

empfichtt sein Lager selbstgefertigter feiner
Polstermöbel Bettstellen uns Matratzen

Atelier für moderne Zimmereinrichtungen nach neuesten Mustern

Morgen Donnerstag den S8 Mai
stehen große und kleine magere

shalbenglische Na e zum Verkauf im Gasthof zum stvld Psing in Halle
ans Halle und Ii aus Nsrdhansen

Stnbe Kmnmer und Küche ver
miethet Mittelwache Nr 13

Fein möbl Wohnung f 1 auch 2 Herren
paff b z verm Wnchererstr 19a p r

Daselbst kräst Mittagstisch s 50 Pf

Anst Schlafstelle Geiststraße 47 II

mit Kälber Lymphe impfe ich Mitt
wochs 3 Uhr Nachm Dr

befindet sich Brnnoswarte Nr Das
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ansreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs großk
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Vertvaitnnq der Volksküche

Freie Gemeinde
Mittwoch den 27 d M Abends 8 Uhr

in Laudmauus Saale gr Brauhaus
gasse 9 des Herrn Prediger

aus Schneidemühl
Freier Zntritt

empfiehlt sich zur Beförderung
von

an sämmtliche Deutsche und
ausländische Zeitungen wie
Fachschriften Coursbücher ze c
unter Znsicheruug der billigsten
Bedienung sowie der zweckent
sprechendsten Auswahl der Jn
sertionsorgane

Proben der Blätter
und

Ko st en voran schlüge
I tlil

ic BMMche

Soimner Thenler
Wallstrasze 1

Heute Dienstag den S Mai

Mittwoch den Ä7 Maivie liikliter lor Üölle
Coucurrenz Prcis Lnstspicl in 4 Akten

von Kneisel
Die Direktion

Saalschlchlmmerei
Heute Mittwoch Nachmittag von

4 7 Uhr
Wtiir ert

ausgeführt von der ganzenCapelle
des Kgl Magdeb Fusil Reg Nr 3

Entrve i Person 3 Pfg
Kapellmeister

Diefe Concerte finden regelmäsni
Mittwochs statt und sind BiÜete hier
zu im Vorverkauf 4 Stück 1 Mark
in den bekannten Verkaufsstellen zn
haben Für Giebicheusteiu ist eine
Verkaufsstelle bei Herrn Kaufmann

eingerichtet

Ein kl Regenmantel verl Gegen Bel
abzugeben Karlstraße 26 Souterrain

ff Ävll Vorsollrllt
I

ckss

I

in

QsllmeQ unter sllen Ämlicllen Haus
inittelu äeu ersten UaQA ein

II

Ii it xiedt es
Vorrätlli a 50 in versieZelten

aol etsQ in äsn meisten guten
Oolonial kÄrsir DroKuenAösellMeii
um Lanclitereien sovie potlle sir
duroll Oepotsolliläsr svirtliell

Da verschiedene Arten von Verlenm
dnngen über mich von verschiedenen
Leuten ausgesprochen sind warne ich alle
Siejenigen und gebe demjenigen 3V Mark
Belohnung der mir selbige so nachweist
daß ich sie gerichtlich belangen kann

kiie lileli iIli K
Sleinschtr Mtister

Für die drei Mark für den Kirchbau
welche sich im Colleetenbecken vorfanden
danke ich dem Geber

v H Hosfmann Pastor

Mmilitn Nachnchwl

Gestern Abend 8 Uhr verschied
sanft nach kurzem Leiden unsere
liebe Mutter Groß und Urgroß
mutter die Wittwe

Mrie kM
in ihrem 83 Lebensjahre was Ver
wandten und Bekannten tiefbetrübt
anzeigen

Halle a/S den 26 Mai 1885
vie wuieinäen IImtiMMiieü

Verlobt Emilie Mende uud August
Hammer Seehausen n Frankenhausen
Marie j Habicht u Hermann Neuhäußer
Rudelswalde u Zeitz Helene Krug und

William Spielberg Leipzig Hedwig Dun
kel u Reinhard Göhter Brehna n Leipzig
Bertha Otto u Hermann Gärtner Zuckel
hausen n Engelsdorf Marie Bunz und
Fritz Bürker Stuttgart Hedwig Trömel
n Louis Zill Glauchau u Reichenbach i V
Helene Franke u Carl Hedrich Leipzig
Jutta Köhler u Albin Krüger Zfchopau u
Leipzig Emma Blümner u Fritz Klaus
Magdeburg

Vermählt Rudolf Schippmaun und
Franziska Striegnitz Leipzig Theodor
Alwin Starke u Louise Schneider Nenst
Leipzig und Friedenau Berlin Dr Ernst
Meinck n Elise Zenker Leipzig Emil
Schneider u Olga Ziehuert Chemnitz und
Leipzig Franz Brechling u Gertrud Men
nicke Pegan Berthold Voß u Paula
Strauß Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn vr
Friedrich Radegast Hrn Max Goedecke
Dom Haafel bei Sorau Hrn Robert

Böker Leipzig Hrn Otto Heidepriem
Brandenburg a d H Eine Tochter

Herrn Roberts Dahlmann Magdeburg
Hrn Hermann Huchtemaun Magdeburg
Hrn F Schmalfuß Wickerode Hrn Otto
Berlin Leipzig

Gestorben Hr Dr Marquard Adolf
Barth Würzburg Hr Ernst Friedrich
Körber Leipzig Frau Friederike Ritter
geb Ziervogel Alsdors Frau Pauline
Hildebrandt geb Hildebrandt Baasdorf u
Dessau Hrn L Kleinicke T Anna Wei
ßenfels Hrn Otto Heinroth T Gretchen
Arnstadt n Querfnrt Frl Wilhelmine

Hempel Wittenberg Hrn Franz Schirmer
S Karl Naumburg Hrn Woldemar
Fischer S Panl Nordhausen Frau Me
diziualrath Therese Klemm geb Rohkrämer
Ebelebeu Hr Kaufmann Hermann Rößler
Altendoeirf b Kelbra

Die Haussratten welche Werth
auf feinste Tafelbutter legen machen
wir auf die Anzeige der Molkerei
Fulda in diesem Blatte aufmerksam

Mc dr riHaitiovek mi ZftliemteMri veramworttlch I Edll BlStz lche B Ädr ckerrt tR Ntetlchmam w Haiti
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